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Eine neue NRoke in Sicht
Einſtweilen keine Gefahr für das Kuhrgebiek Ableben Kapps Weitere Verhandlungen

über Ueberſchichten im Ruhrbergban

Kabinekksſitzung

Berichterſtattung Bergmanns
Montag nachmiltag fand in der Reichskanzlei eine Chef

beſprechung ſtatt die in der Hauptſache dazu dienen ſollte
die Verbindung zwiſchen den einzelnen Reſſorts die durch die
Miniſterreiſen ein wenig gelockert war wiederherzuſtellen
Es wurde in der Hauptſache die durch die Mitteilung der An
leihekommiſſion geſchaffene Lage beſprochen Außerdem beriet
man darüber wie die Arbeiten des Parlaments in der nächſten
Zeit geſtaltet werden ſollen Der Aelteſtenausſchuß
des Reichstages ſoll Mittwoch vormittag 210 Uhr zu
ſammentreten um ſich über den parlamentariſchen Geſchäfts
gang ſchlüſſig zu werden Heute vormittag 410 Uhr tritt
das Reichskabinett zuſammen Jn dieſer Sitzung wird
der aus Paris zurückgekehrte Staatsſekretär Dr Bergmann
ausführlich über die Pariſer Verhandlungen berichten Die
Miniſter werden zu der Mitteilung des Anleiheausſchuſſes
erſt nach dem Referate des deutſchen Unterhändlers Stellung
nehmen

Vor einer neuen Noke
Die Reparationskommiſſion will die

Jnflation eingrenzen
Paris 13 Juni Die Reparationskommiſſion iſt geſtern

zu einer offiziellen Sitzung zuſammengetreten um über den
Text einer neuen Note an Deutſchland zu beraten die die
Ergänzung der am 31 Mai als Antwort auf die Note der
deutſchen Regierung vom 28 Mai nach Berlin gerichteten
Memorandums bilden ſoll Jn dieſem Memorandum hat die
Reparationskommiſſion ſich vorbehalten einige noch unklare
Punkte wie die Frage der Autonomie der Reichsbank und
die Maßnahmen gegen die Kapitalflucht zum Gegenſtand einer
beſonderen Mitteilung zu machen Die Kommiſſion die
geſtern noch zu keinem endgültigen Beſchluß gekommen iſt hat
ihre Beratung heute fortgeſetzt Der Petit Pariſien teilt
in dieſem Zuſammenhang mit daß der Gedankenaus
tauſch zwiſchen der Reparationskommiſſion
undder deutſchen Regierung in nächſter Zeit wieder
ſehr lebhaft werden würde da das Scheitern des Anleihe
planes eine neue Jnflationsquelle in Deutſchland entſtehen
laſſe der die Reparationskommiſſion ſchon heute feſte
Grenzen zu ziehen beabſichtige

England und die KRuhrbeſetzung

Erklärung Lloyd Georges
London 12 Juni Das Unterhaus trat heute nach den

Pfingſtferien wieder zuſammen Ein Parlamentsmitglied
fragte ob die Regierung jetzt über irgendwelche Jnforma
tionen bezüglich eines angeblichen Militärbündniſſes oder
einer Militärkonvention zwiſchen Deutſchland und Rußland
verfüge Lloyd George erwiderte ſowohl die deutſche
als auch die ruſſiſche Regierung hätten kategoriſch das Be
ſtehen eines ſolchen Bündniſſes in Abrede geſtellt Das Par
lamentsmitglied Wedgwood fragte ob die franzöſiſche Regie
rung verpflichtet ſei keinerlei erweiterte Sank
tionen im RuhrgebietoderinFrankfurta M

S ohne vorher mit den alliierten und aſſoziierten
ächten zu beraten bzw deren Zuſtimmung einzuholen und

ob wenn die Deutſchen ihren Verpflichtungen nicht nach
kämen die Franzoſen erſt nach Gewährung einer zweiwöchigen

ihre Abſicht ins Ruhrgebiet vorzurücken ausführen
ürften

Lloyd George verwies auf die Erklärung Chamberlains
in Beantwortung von Anfragen vom 13 Mai Er ſagte in
anbetracht der kürzlich zwiſchen der deutſchen Regierung und
der Reparationskommiſſion ausgetauſchten Noten komme
augenblicklich der zweite Teil der Frage nicht in Betracht
Wedgwood fragte hierauf ob dies bedeuten ſolle daß die
von Chamberlain abgegebenen Erklärungen weiter aufrecht
erhalten würden trotz der in Paris erfolgten andersartigen
Aeußerungen Lloyd George ſagte er wiſſe von keinen in
r gemachten Aeußerungen aber die Erklärung

hamberlains ſtelle ſicher den Standpunkt
der britiſchen Reierung dar

Das Kaiſerbuch

Die Verhandlungen zwiſchen dem Köhlerſchen Verlag
in Leipzig einerſeits und dem New Yorker Verlag Harper
Brothers ſowie Mac Cluwes Nespaper Syndcate anderſeits
führten zu dem Reſultat daß die beiden amerikaniſchen
Verlage gegen rn von 250 000 Dollar das Alleinrecht zurn der Erinnerungen Kaiſer Wilhelms in en g

Das im erſten Kapitel mit der Entlaſſung Bismarcks
beginnende Buch erſcheint zum 1 November im Verlag von
Harper Brothers in New Vork und von Caſſel in London
während am 1 September die Veröffentlichung in 60 von

h ws Syndicate verſorgten amerikaniſchen Zeitungen
eginnt

Jn England lehnte Northcliffe die ihm vom vorgenann
ten amerikaniſchen Konſortium angebotene Veröffentlichung
in ſeiner Preſſe wegen der profranzöſiſchen Tendenz dieſer
Blätter ab Die Veröffentlichung übernehmen Sunday
Times die von Northcliffe unabhängig ſind

Dem aus dem Buch hohe Gewinne ziehenden Verlag
Köhler verbleibt nach unſerer Kenntnis nur noch das Ver
öffentlichungsrecht in Deutſchland und Oeſterreich

ßapp F

Leipzig 13 Juni 1922 Generallandſchaftsdirektor a D
Dr Kapp ift geſtern an den Fokgen ſeiner Augenkranukheit
geſtorben

Die unheilvolle Rolle die der Verſtorbene durch ſeinen
unſinnigen Putſch vor zwei Jahren in unſerem politiſchen Leben
geſpielt hat braucht nun das Reichsgericht nicht mehr zu
beſchäftigen Das Urteil ſteht auch ohne daß im Einzelnen
die Vorgänge von damals noch von unparteiſcher Behörde
aufgeklärt werden feſt Es war eine Tat die unſer Vaterland
in die ſchwerſte Wirrnis gebracht hat Hätte Kapp nur eine
Spur von hiſtoriſchem Sinn gehabt hätte er nur einigermaßen
richtig beurteilen können wie der Krieg und ſeine Folgen
im deutſchen Volk völlig andere Verhältniſſe und andere Exiſtenz
bedingungen geſchaffen haben er wäre nie zu dem BPerſfuch
gekommen durch einen Putſch eine neue Ordnung der Dinge
in ſeinem Sinne herbeiführen zu wollen Das Gute mag
er gewollt haben das ſoll ihm gern zugeſtanden werdenAber was er vollbrachte war Schlimmes war ein ſürhtbares
Unheil an deſſen Folgen das deutſche Volk ſchwer hat leiden
müſſen war nicht nur eine politiſche Torheit ſondern ein Ver
brechen an der Allgemeinheit und am Staate

3

Wolfgang Kapp wurde am 24 Juli 1859 in Neuyork als
Sohn des infolge ſeiner politiſchen Tätigkeit nach Amerika
geflüchteten Abgeordneten Dr Friedrich Kapp geboren Er ver
lebte ſeine Jugend in Berlin ſtudierte dann die Rechte und
wurde 1888 Hilfsarbeiter im preußiſchen Finanzminiſterium
1891 Landrat des Kreiſes Guben Jm Jahre 18900 wurde er
zum vortragenden Rat im preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterium
ernannt und trat 1906 als Generallandſchaftsdirektor an die
Spitze der Oſtpreußiſchen Landſchaft Aufſehen erregte ſeiner
zeit die Broſchüre die er gegen den Reichskanzler von Beth
mann Hollweg richtete Jnfolge dieſer Angriffe verſagte die
Regierung bei ſeiner Neuwahl zum Generallandſchaftsdirektor
ihre Beſtätigung worauf die oſtpreußiſche Landſchaft trotzdem
Kapp wiederwählte Während des Krieges war Dr Kapp
im Verwaltungsdienſt tätig Politiſch trat er ſeit dem Kriege
kaum beſonders hervor bis zu dem Putſch im März 1920
an deſſen Spitze er ſich ſtellte Nach dem raſchen Scheitern
ſeines Planes verbarg ſich Kapp zunächſt in Pommern und
gaggte dann von dort im Flugzeug nach Schweden wo er
bis vor wenigen Monaten weilte Der Jagow Prozeß brachte
ihn zu dem Entſchluß nach Deutſchland zurückzukehren und ſich
dem Reichsgericht zu ſtellen Jnzwiſchen war er aber von einer
ſchweren Augenkrankheit befallen die eine Operation nötig
machte Sie wurde in Leipzig vollzogen und gelang zunächſt

e hat nunmehr aber am geſtrigen Tage zum Tode
geführt

Großgüterwagen für Maſſenverkehr

50 Tonnen Wagen
Kürzlich beſichtigten Vertreter der Eiſenbahnbehörden und

der Bergwerksinduſtrie den von der Waggonfabrik Uerdingen
fertiggeſtellten erſten deutſchen Großgüterwagen mit Selbſt
entladevorrichtung für Schüttgüter des Maſſenverkehrs Der
Wagen der ein Ladegewicht von s0 Tonnen Kohle
bzw 40 Tonnen Koks hat iſt im Auftrage des Reichsverkehrs
miniſteriums nach dem vom Eiſenbahnzentralamt in Gemein
ſchaft mit der Waggonfabrik Uerdingen durchgearbeiteten
Entwurf gebaut worden Er ſtellt eine der vorerſt zur Aus
führung kommenden Verſuchsbauarten dar mit denen
die Reichseiſenbahnverwaltung die erſten Betriebserfahrun
gen mit dieſen neuen Wagengattungen ſammeln wird um
alsdann eine einheitliche Bauart zu entwickeln Durch die
Einſtellung dieſer Wagen wird die Möglichkeit gegeben
große Lademengen in verhältnismäßig einſfacher Weiſe fort
zuſchaffen und die Entladung dieſer Mengen bedeutend zu
vereinfachen Allerdings erfordert dies in Anbetracht der
Länge und Höhe und ſelbſttätigen Entladevorrichtung der

Empfangseinrichtungen bei den Verfrachtern
Wagen einen entſprechenden Umbau der Verſand und

Der verpaßte Momentk
Handelskredite für deutſche Privat

unternehmer
Die franzöſiſche Preſſe beeilt ſich dem Gutachten des

Morgan Ausſchuſſes die richtige Deutung zu geben Pertinax
nennt im Echo ve Paris die Kundgebung ein Dokument
gegen Frankreich Das iſt es in der Tat Aber die franzöſi
ſche Preſſe wie leider auch ſonſt die franzöſiſche Oeffentlich
keit vermögen nicht die Objektivität aufzubringen die wahren
Gründe zu ſehen Sie müßten wiſſen daß Herr Morgan kein
Politiker iſt Er iſt auch kein Freund Deutſchlands eben
ſowenig wie das die übrigen Bankiers waren die in dem
Anleihe Ausſchuß ſaßen Es ſind nüchterne Finanzmänner
Wirtſchaftler r Urteil iſt das Urteil der volksi r etkhen Einſicht und der Erkenntnis der
wirtſchaftlichen Zuſammenhänge der ganzen Welt Wenn
man will kann man auch ſagen daß es die Vernunft iſt die
ſich in dem Gutachten der Bankiers manifeſtiert Und gerade
darum ſollten die Franzoſen aus dieſem hiſtoriſchen Schrift
ſtück die Erkenntnis ziehen daß ihre Politik unvernünftig iſt

Jn Frankreich tröſtet man ſich mit jenem falſchen Selbſt
betrug der während des Krieges die Hoffnung manches
Landes geweſen iſt Es gibt tatſächlich Franzoſen die da
glauben daß die Zeit für ſie arbeite Sie ſind heute nicht
bereit ſich mit Deutſchland auf einer Baſis zu verſtändigen
die ſchlechthin noch mehr als die Rettung Frankreichs be
deutet Sie hängen noch an dem Kriegsdogma daß der
Deutſche alles bezahlen werde Sie ſchlagen die Verſtändi
gung aus weil ſie ſich zu dem Standpunkte aller Jntranſigen
ten bekennen Alles oder Nichts er als Kriegsopfer aus
dem Leben geſchiedene Ludwig Frank hat dieſen Standpunkt
der ja früher auch der der ſozialiſtiſchen Orthodoxie war ein
mal heiter dahin definiert daß er darin beſtehe daß man
alles fordere und nichts bekomme Es iſt die berühmte Ge
ſchichte von der Taube auf dem Dache um derentwillen man
den Sperling in der Hand flattern läßt Wir ſcheiden hierbei
ganz jene franzöſiſchen Jmperialiſten und Chauviniſten aus
für die das Mittel der Reparationen lediglich ein Mittel iſt
Deutſchland in einem ſtillen Kriege nach dem Kriege abzu
würgen Sie ſind zahlreich vorhanden aber das Gros der
franzöſiſchen Bevölkerung dürfte doch ſo weit politiſitert ſein
daß ihm nicht verborgen iſt wie ſehr Deutſchlands Ruin den
Frankreichs naturnotwendigerweiſe nach ſich ziehen muß
Die franzöſiſche Regierung ſchwankt zweifellos zwiſchen einer
Politik die Deutſchland abwürgen will und jener anderen
die da glaubt Unmögliches aus uns herausholen zu können
hin und her Sie wird in erſter Linie charakteriſiert durch
ihren Mangel an Mut Es iſt eine bekannte Erfahrung daß
die richtige Politik immer unpopulär iſt Aber die ſtarken
Männer ſind in Wahrheit zumeiſt gleich auch die feigſten
An irgendeinem Tage rächt ſich natürlich dieſes Warten auf
den günſtigeren Zeitpunkt Morgan hat ziemlich deutlich aus
geſprochen daß augenblicklich die internationale Temperatur

für große Anleihen günſtig ſei Noch liegt das amerikaniſche
Kapital brach und ſucht nach Anlage Wenn es die Weltwirt
ſchaft mit ſeinen Mitteln in Gang ſetzen kann profitiert es
aus der Wiederbelebung des Handels noch obendrein Aber
dieſe Bereitſchaft des Kapitals iſt nicht ewig Sie iſt ebenſo
wenig auf Flaſchen zu ziehen wie die Begeiſterung Das
Kapital ſucht dann eben nach anderen Anlagemöglichkeiten
Die Welt iſt groß und noch mancher Kontinent harrt der
Erſchließung An dem Tage wo ſich der internationale
Kapitalmarkt anderweit engagiert hat wird es den Fran
zoſen vielleicht nicht einmal mehr möglich ſein auch nur eine
kleine Anleihe zu bekommen Man darf nicht vergeſſen daß
Amerikas Jntereſſe an Europa nur relativ iſt Gewiß können
gerade wir Deutſchen nicht oft genug betonen daß Amerika
moraliſch verpflichtet iſt uns zu helfen Amerika hat durch
ſeine Menſchen und durch ſein Material den Sieg in Frank
reich erfochten Sein Präſident hat das Schmachdokument
von Verſailles unterzeichnet Wenn auch das amerikaniſche
Parlament dann die Ratifizierung abgelehnt hat ſo liegt
darin doch nur eine Halbheit Dieſe nachträgliche Ablehnung
genügt nicht ſie m durch ein Drängen auf Reviſion
ergänzt werden Aber mit den moraliſchen Verpflichtungen
iſt es bei Geſchäftsleuten ein eigen Ding Sie unterſcheiden
ja außerdem zwiſchen den Handlungen ihrer Regierung und
ihren privaten Unternehmungen Herr Morgan hat immer
nur von den Bankiers ſeines Landes und nicht von ſeiner
Regierung geſprochen Das Intereſſe der amerikaniſchen Wirtſchaft an Karopa iſt relativ gering Man darf nie vergeſſen
daß lediglich ein Zehntel der amerikaniſchen Erzeugung aus
geführt wird Dieſes Land iſt in ſich eine Autarkie Was
es braucht hat es ſelber und was es erzeugt wird im eigenen
Lande bis auf jenes Zehntel aufgenommen Zudem beſteht
die Möglichkeit daß man der deutſchen Wirtſchaft auch abſeits
der Reparationsfrage hilft Der amerikaniſche Wirtſchaftlerunterſcheidet ja nicht nur zwiſchen der Wirtſchaft und der

Regierung ſeines Landes ſondern au zwiſchen den Wirt
ften und Regierungen der anderen änder Ziemlich un

verblümt ſpricht das Gutachten der Bankiers von Ha ndel s
krediten die man dem deutſchen Pripat
unternehmereinräumen will Kann man wegen
der Unvernunft der Franzoſen Deutſchlands Regierung keine
Anleihe geben ſo kann man doch ſeinen Kaufleuten und

d e r a wird dilfe erheblich e ränkt wennnſicherheit überläßt Aber immerhin private Handels



befindet Die Zahl der Mitglieder hat um mehr als 200

nichts Sie n die deutſche Wirtſchaft h vore en und die Amerikaner haben er
eſſe daran ſie ſo u geben daß ſte vor dem franzöſiſchen Zu

e ndu te ſind es auf die das Gutachten der Bankiers
das Hauptgewicht legt Einmal wird eine endgültige Rege
lung der Reparationszahlungen verlangt Das iſt eine ſehr

Umgr der rung nach einemnnachlaß a ſo un r lich daß ſie
oon jeder franzöſiſchen Zeitung begriffen worden iſt DieForderung iſt eine glatte l ändlichkeit Kein Geld

in der Welt wird einem Sch etwas leihen deſſen
ichtungen unbegrenzt ſind Zum anderen verlangen die

Bankiers die Beſeitigung des Elements der Unſicherheit
Darunter verſtehen ſie einmal die Sanktionspolitik und zum
onderen die BVeſeitigung der Ge des deutſ uſammenbruchs Beide Dinge n e miteinander zuſam
men Die weitere lung iſt dunkel abſolut klar aber
auten die Forderungen der Vernunft Herunterſetzung
er Schuldſumme Verzicht auf die Sank
tionen

die franzöſiſche Seelenverfaffung

Jm Tinſee zu r S an derLiga für Men rechte franzöſiſche eordnete nach einer
Begrüßungsanſprache ves Präſidenten Löbe für die Ver
ſtändigung zwiſchen Frankreich und Deutſchland Da ſelbſtzieſe Lewtß nicht nationaliſtiſchen Redner das moraliſche Recht

Frankreichs auf Reparation und auf Bewaffnung betonten
t kein Wort von Erleichterungen ſprachen

ie das deutſche Volk gegenüber dem Friedensvertrage fordern
könne zeigt ſich daß noch eine große Kluft zwiſchen
der Seelenverfaſſung der beiden Nationen beſteht

11 Berbandstag der Poſtbeamkinnen
in Berlin

Zum zweiten Verhandlungstag waren der Einladung des
Verbandes die Spitzen der Behörden Reichs und Landtags
abgeordnete ſowie Berufs und tritt in großer

gefolgt Reichspoſtminiſter Giesberts hob in ſeiner
egrüßungsanſprache die großen Schwierigkeiten hervor mit

denen in den verfloſſenen drei ſchweren Schickſalsjahren des
deutſchen Volkes insbeſondere die Verkehrsverwaltungen zu
kämpfen hatten Die weiblichen Beamten haben durch treue
Pflichterfüllung an ihrem Teile wacker daran mitgeholfen

rdnung in die Verkehrsverhältniſſe zu bringen Die ihnen
vorbehaltenen Tätigkeitsgebiete zeigten dem Friedenszuſtand ge
genüber eine bedeutende Steigerung das Telegraphenweſen
um über 60 v das Fernſprechweſen um 50 v das
Scheckweſen noch weitaus mehr Die Abfindungsſumme
für wegen Heirat ausſcheidende Beamtinnen ſei eine unbe
dingte Notwendigkeit Die Erwägungen im Schoße der Re
ger ge ſeien Es handele ſich jetzt nur noch um
die Feſtſetzung der Höhe derſelben Jn einem längeren Referat
gab die erſte Vorſitzende Eſſe Kolshorn Berlin einen
Bericht über die Perſonalreform der Poſtverwaltung Sie
ſei durchaus unbefriedigend und hätte allgemein in den Kreiſen
der Beamtinnen ſtarke Erregung heroorgerufen Staatsſekretär
Teude gab die Mängel der Perſonalreform zu verteidigte
aber im übrigen die dan werde auf Grund von
Beobachtungen in Zukunft Schlüſſe auf eine eventuelle Abände
rung der Perſonalreform ziehen Nach lebhafter Ausſprache
wurde eine entſprechende Entſchließung des Verbandstages ein
ſtimmmig angenommen

In ergreifenden Verhandlungen wurden die unſäglich nieder
drückenden Verhältniſſe im Saargebiet in Oberſchleſien und
den beſetzten rheiniſchen Landesteilen erörtert Jn mehreren
Entſchließungen gab die Geſamtheit der Abgeordneten ihrem
tiefen Mitgefühl für die dortigen Volksgenoſſen Ausdruck und
gelobte nicht nachzulaſſen in den angeſtrengten Bemühungen
das Los der deutſchen Brüder und ſtern zu erleichtern

Lina Klau er Lripöig ſprach über die Aufgaben der
weiblichen Beamten in den Beamtenräten Hedwig Rüdit
ger Berlin erſtattete Bericht über die Lungenfürſorge des
Verbandes und die erſte Schriftführerin Gertrud Thleme
Berliß gab einen erſchöpfenden Ueberblick über den neuen
Beamtenrechtsentwurf des Deutſchen Beamtenbundes an deſſen
Zuſtandekommen ſich der Poſtbeamtinnenverband in jahrelanget
Arbeit eifrig beteiligte

Aus der Fülle der Anträge können mr vereinzelte
herausgehoben werden Durch die Annahme eines Beſchluſſes
für einen gleitenden Verbandsbeitrag hat ſich die Orgam

ſation eine feſte Grundlage gegeben Nach dem heutigen Geld
wert berechnet wird der Jahres haushalt ſich auf rund
7 Millionen ſiellen wovon rund 1 Millionen für die
Lungenfürſorge des Verbandes zur Verfügung ſtehen Bei
einer Verſchlechterung des Geldwertes ſteigt der Beitrag ſelbſt
tätig Jn der Frage der unehelichen Mutterſchaft beſtätigte der
Verbandstag ſeine frühere Stellungnahme und forderte dringend
die Herausgabe der Richtlinien des Reichsminiſteriums des
Innern für die weiblichen Beamten aller Reichs und Länder
verwaltungen Die Mitwirkung der Berufsvertretungen habe
daber ſtattzufinden Die zum Schluß vorgenommene Neu
wahl des Vorſtandes ergab einen überwältigenden Be
weis unbegrenzten Vertrauens der Verbandstagsabgeordneten zuihrer Fü idet Der nächſte Verbandstag wird vor
ausſichtlich in Königsberg ſtattfinden

Die Ueberſchichten Frage
Mangelnde Einſicht

Die Ablehnung des in der Arbeitsgemeinſchaft für den
Bergbau unter Mitwirkung des Reichsarbeitsminiſters abge
ſchloſſenen Abkommens über die Lohnregelung die Ueber
ſtundenfrage und den Manteltarif durch die Konferenz der
vier großen Bergarbeiterverbände trotz der dringen den
Mahnungen ihrer Führer ſchafft eine Situation die
von Gefahren nicht frei iſt Es iſt nach dem bisher vorliegenden
Berichte nicht möglich ſich ein Bild von den Gründen dieſer
überwältigenden Ablehnung zu machen Aber es ſprechen nicht
wenig Gründe dafür daß es wieder einmal ſyndikaliſtiſchem
und anarchiſtiſchem Einfluß um nicht zu ſagen Terror ge
lungen iſt dieſe ſonſt nüchternen Verbände auf die radikale
Seite herüberzuziehen Das Schlimmſte bei dieſem Beſchluſſe
iſt die ſtrikte Ablehnung des Verfahrens von Ueberſtunden

So gut wie nur irgendwer wiſſen die Bergarbeiter das
die Eiſenbahnverwaltung gerade jetzt während der Sommer
monate am beſten in der Lage iſt ausreichend Wagen zu
eſtellen Sobald erſt die Ernte einfetzt iſt dies nicht mehr der
all da der Wagenpark dann für den Abtransport der leicht

verderblichen Erntefrüchte vor allem von Kartoffeln und Obſt
benötigt wird Werden jetzt alſo keine Ueberſchichten ver
fahren ſo gehen wir mit ziemlich großer Sicherheit im näch
ſten Winter einer größeren Kohlennotentgegen
als wir ſäa bisher je gehabt haben zumal unſere
Kohlenverpflichtungen gegenüber der Entente in der Auswahl
der Sorten immer neue Steigerungen erfahren Dieſe Gründe
ſind ſo einleuchtend daß man glauben müßte daß unter ihrem
Drucke die Bergarbeiter geneigt ſein würden 77 eigenen
Forderungen im Jntereſſe der Volksgeſamtheit eini aßen
zurückzuftellen Daß dem nicht ſo iſt beweiſt wie wir immer
noch von einer Volksgemeinſchaft von einer Not gemein
ſchaft entfernt ſind Was nach dieſer Ablehnung nun weiter
geſchehen wird iſt völlig unklar

gelbe bewahren die Bergarbeiter wenigſtens viel
Nüchternheit ſich von den Kommuniſten nicht zu Unbeſonnen
heiten aufputſchen zu laſſen Es muß der dringende Wunſch
ausgeſprochen werden daßz es den Vorſtänden gelinge durch
neue Verhandlungen mit den Unternehmern die Bergarbeiter
zu einer Reviſion ihrer Stellungnahme zu bringen

Reue Verhandlungen

Die Regierung hat neue Verhandlungen eingeleitet Am
Mittwoch den 14 Juni ſollen Zentralverhandlungen mit
ſämtlichen Revieren in Berlin ſtattfinden

Vom Landesverräter Smeets

7 Monate Gefüngtnis

Köln 12 Juni Jn dem Prozeß gegen Smeets fällte
das Gericht unter den üblichen Nebenbeſtimmungen folgendes
Urteil Der Angeklagte wird wegen Beleidigung des
Reichspräſidenten unter Zuſammenziehung mit der
Strafe die die Strafkammer im März gegen Smeets erkannt
hat zu ſieben Monaten Gefängnis verurteilt Die
Strafe vom März betrug fünf Monate Gefängnis Das Gericht
beſchloß ferner den Polizeipräſident Runge und den Kölner
Regierungspräſidenten über etwaige Klagen die bei ihnenüber das Verhalten früherer Sicherheitspolizeibeamten ein
gegangen ſind zu vernehmen Das Gericht trennte dieſe beiden
Sachen ab da die genannten Zeugen nicht erſcheinen konnten
Die Verhandlung über die Beleidigung der Polizei wird
Freitag fortgeſetzt

Sozialpolitiſcher Rückblick
Trübe Ausſichten

Die Verelendung der Maſſen von Angeſtellten und Arbeitern
die eine Familie zu ernähren haben prägt ſich umſo deut
licher aus je weiter deren Einkommen hinter dem ſten
minimum zurückbleibt während die Einkommen der Unver
heirateten ihr Exiſtenzminimum ſoweit übertrifft daß ſie
erheblichere Kaufkraft für Luxusbedürfniſſe aufwenden
können Während nun dieſe freie Kaufkraft die Waren all

hen verteuert werden auf der anderen Seite die Möglich
iten geringer berechtigten Gehalts und Lohnforderungen

entgegenzukommen Die Staatsarbeiter haben ſich
an die Regierung mit neuen Lohnforderungen gewandt auch
die kaum und zuſtandegekommene Neuregelung der
Beamtengehälter iſt bereits überholt ſo daß neue Verhand
lungen eingeleitet werden mußten und alſo an eine v
Beruhigung nicht z denken iſt Höchſt bedenklich r erner
daß die Großhandelspreiſe mit dem 68fachen der Friedens
preiſe was genau der äußeren Markentwertung entſpricht
das tmarktniveau annähernd erreicht haben ſo daß die
auf Grund der Großhandelspreiſe Mai zu erwartenden Klein
handelspreiſe es überſchreiten müſſen und daß deswegen eine
beſonders kritiſche Zeit für die Lohn und Gehaltsempftinger
bevorſteht

Die Gewerkſcha iſationen haben ſich kürzlich mit
den Ab wehrmaßnahmen befaßt die die ſchlimmſten Aus
wüchſe wenigſtens der bei einer Anleihe zu erwartenden Wirt
ſchaftskriſe auszugleichen geeignet wären Die größten Sorgen
macht die Arbeitsloſigkeit die in dem Augenblick ganz unver
meidbar wird in dem die deutſche Konkurrenzfähigkeit im
Ausland erſchüttert iſt und das kündigt ſich in einzelnen
Jnduſtrien bereits ſehr deutlich an Lohnkämpfe ſind über
das leider normal gewordene hohe Maß nicht zu verzeichnen
nur ſymptomatiſch iſt zu bemerken daß ſie neuerdings mehr
Angeſtellten als Arbeiterorganiſationenbetreffen und es ſich bei den Angeſtellten zumeiſt um bedeu
tend geringere Steigerungen handelt als bei den Arbeitern
und ein Unterſchied in der Höhe zwiſchen Löhnen und all
emeinen Angeſtelltengehältern kaum mehr er DerReichstag hat bevor er in die Ferien ging der Erhöhung der

Verſicherungsgrenzen für Angeſtellten und Krankenkaſſenne auf 100 000 Mark Jahresgehalt zugeſtimmt Eine

größere Ausſprache darum gab es nicht obwohl die Regelung
tief in das ſoziale Leben eingreift und namentlich in den
Grenzklaſſen die bei der in kurzen Friſten erfolgenden Hin
aufſetzung nur für kurze Zeit in die Verſicherungen ein
gezogen werden zudem höchſt belaſtenden Beiträgen unter
worfen ſind zu unerträglichen Härten führt da in ver

ſchwindend wenigen Fällen irgend ein Vorteil aus der
rſicherung die hohen Leiſtungen rechtfertigt Das iſt eine

Ueberſpannung ſozialer Fürſorge bei der Wohltat Plage
wird Gleichzeitig machen ſich in der gegenwärtigen Zeit die
Koſten des ſozialen Verwaltungsapparates für den Staat in
drückender Weiſe fühlbar ſo daß die Forderung nach
ſozialer Selbſtverwaltung in ein akutes Stadium
getreten iſt

Tenerungs Panik in Wien
Wien 13 Juni 1922

Mit Rückſicht auf die Vorgänge an der Wiener Börſe kündigt
die Regierung einſchneidende Maßnahmen an um die panikartige
Stimmung in der Bevölkerung zu beheben Bisher hat der Bun
despräſident Keipel die Führer der parlamentariſchen Parteien
erſucht die übertriebene Beunruhigung der Bevölkerung die ſich
meiſt in Angſtkäufen äußert entgegenzuarbeiten da dieſe Angſt
käufe die Teuerung nur erhöhen

Bewahren Sie Ihre und Ihrer Kinder
Zähne vor dem Verfall indem Sie nurde Fahnpulver Ar 23
anwenden Jede echte Packung trägt Dr Bahr s Namenzug

K Steinbach Königſtr 14 Oskar Ballin jun Obere r Str 6
B Berthold Gr Steinſtr 48 Max Rädbler Ranniſcheſtr 2

PanuluseDrogerie Friedrichplatz NeumarktDrogerie

Tagung der Goethe Geſellſchaft in Weimar

Die diesjährige Tagung ſteht im Zeichen eines die
Goethe Geſellſchaft bereichernden Zuwachſes an materiellen
und immateriellen Schätzen eine ſchwärmeriſche Goethe Ver
ehrerin aus Mülheim Ruhr ein Fräulein Marianne Adele
Heyden hat der Geſellſchaft mehrere Millionen letztwillig
vermacht eine Erbſchaft die freilich gegen die Anfechtung
der Hinterbliebenen noch erkämpft werden muß und im
Gefolge der Auseinanderſetzung des weimariſchen Staates
mit dem früheren Großherzog ſind der Goethe Geſellſchaft
drei Schlöſſer in Dornburg zugefallen Die Mitglieder hatten
Gelegenheit dieſe Baulichkeit in denen wie man hört
ſpäter ein Erholungsheim für Schriftſteller eingerichtet werden
ſoll ansgiebig zu beſichtigen neben einem unſcheinbaren
Gebäude ein herrliches Rokokoſchlößchen in dem ſchon der
jüngere Goethe wenn er weimarmüde war einzukehren
pflegte und ein ſtattlicheres Landhaus älteren Stils in
welchem Goethe eine längere an dichteriſchem Schaffen höchſt
fruchtbare Zeit im Sommer 1828 verbrachte Zu dem Beſitz
dieſer in eine echtthüringer Landſchaft hinausſchauenden

Schlöſſer darf man die Goethe Geſellſchaft beſonders wenn
ſie dieſen Beſitz praktiſch wird fruchtbar zu machen wiſſen
nur beglückwünſchen

Auch ſonſt ließ die Tagung erkennen daß die Goethe
Geſellſchaft ſich in einer ſtarken Aufwärtsentwicklun

zugenommen alfo 6000 überſchritten Die Goethe Bibliothek
das Archiv das Goethe Nationalmuſeum haben wertvollen
Zuwachs an Handſchriften und Kunſtwerken zu verzeichnen
Die jährlichen Publikationen ſollen um eine beſondere Zeit
ſchrift vermehrt werden Der Rechnungsabſchluß geſtaltet
ſich troz der hohen Ausgaben von über 196 000 Mark
ſo günſtig daß ein Beſtand von 68 179,50 Mark verbleibt
Das Kapitalvermögen beläuft ſich ohne Einbeziehung des
neuen Vermögenszuwachfes auf 148 870,95 Mark

Bei alledem waltet in der Goethe Geſellſchaft keineswegs
die ſchöne Harmonie die man von ihr erwarten ſollte
Alteingewurzelte Gegenſätze die letzten Endes auf verſchiede
nen Einſtellungen zu Tagesfragen beruhen machten ſich auch
diesmal wieder ſtark mißtönend bemerkbar Es galt den

neuzuwählen und die Berliner Ortsgrt a h a e men W Bee

gebracht u a den Fürſten v Bülow Thomas Mann Ernſt
Hardt Hugo von Hoffmannsthal Hans Pfitzner Profeſſor
Troeltſch Max Slevogt Den führenden Männern der
Goethe Geſellſchaft die eine ſehr gefügige Mehrheit die ſich
nicht zum wenigſten aus Damen älteren Stils zuſammenſetzt
hinter ſich hat beliebte es keinen einzigen von dieſen gewiß
nicht unbedeutenden Perſönlichkeiten in den Vorſtand auf
zunehmen es wurde vielmehr ein in weiteſten Kreiſen un
bekannter Herr aus Mülheim als Ortsgruppenvertreter zu
dem alten Vorſtand hinzugewählt der an und für ſich für
die nächſten drei Jahre bleibt Vielleicht wird man um
nach dem Ausſcheiden des gegenwärtigen wieder einen be
ſonderen Vertreter Oeſterreichs in den Vorſtand zu
bekommen Herrn Hugo von Hoffmannsthal im nächſten Jahre
Gelegenheit zur Abhaltung eines Feſtvortrages geben um ihn
danach in den Vorſtand aufzunehmen Für s erſte hat man
an Stelle des zurücktretenden Dr Bürcklin Karlsruhe den
bekannten ſtreitbaren Profeſſor Dr Roethe Berlin zum lei
tenden Führer d h zum Präſidenten der Goethe Geſell
ſchaft gemacht Eine Wahl die deshalb bedauert werden
muß weil allgemein bekannt iſt daß Profeſſor Roethe es
liebt politiſch in der ſchärfſten Weiſe hervorzutreten und
weil er auf dieſem Gebiete ganz ausgeſprochen goethefremde
Grundſätze und Lehren vertritt

Aus dem Feſtvortrag den Prof Dr Fritz Hartung
Kiel hielt über das Thema Goethe als Staatsmann

hätte man zur Genüge erkennen können daß man ſehr wohl
ſtaatsmänniſche Einſichten haben ja politiſch adminiſtrative
Ziele verfolgen kann ohne im Sinne heutiger Parteipolitik
Klaſſen und Raſſenfeindſchaft zu predigen Der Vortrag er
örterte die Fragen was Goethe als Staatsmann erreicht
und dem Lande gegeben und zweitens welchen Einfluß
ſeine ſämtliche Tätigkeit auf die Entwicklung ſeines eigenen
Weſens ausgeübt hat Als bemerkenswertes Fazit des vom
Redner geſchickt zuſammengefaßten außerordentlich reichhal
tigen Quellenmaterials darf man feſtſtellen daß Goethe
ſowohl als handelnder Staatsmann wie als Zuſchauer der
Entwicklung Zeittendenzen erwittert und Zeitnorwendigkeiten
erfaßt hat die in ihrer ganzen Bedeutung erſt viel ſpäter
erkannt wurden und ſich auswirken konnten

Eine mäßige Aufführung des Goetheſchen Clavigo im
r en r e der Ausflug nach Dornburg

erwähnten löſſern galt gaben der Tagung
einen harmoniſchen Abſchluß J

Die Sonnenfinſternis Expedition Jn den nächſten Tagen
verlaſſen die deutſchen Mitglieder der deutſchholländiſchen

Sonnenfinſternis Expedition Europa um ſich mit ihren
Jnſtrumenten nach Chriſtmas Jsland ſüdlich von Java ein
zuſchiffen Die Expedition hat ſich als einzige Aufgabe die
zur Prüfung der Relativitäkstheorie wichtige Frage nach der
Schwere des Lichtes geſtellt und nimmt zwei ſpeziell für
dieſe Aufgabe von den Firmen Zeiß Jena und C Bam
berg konſtruierte Aſtrokameras mit Hilfsapparaten verſchie
denſter Art mit Die Jnſtrumente ſind auf dem Aſtro
phyſikaliſchen Obfervatorium in Potsdam ſchon proviſoriſch
aufgeſtellt und erprobt worden und ſind am 7 d M mit
einem Schiff der Neuen Norddeutſchen Flußſchiffahrtsgeſell
ſchaft von Potsdam nach Hamburg expediert worden Neben
dem Reich Preußen und der Notgemeinſchaft der deutſchen
Wiſſenſchaft haben ſich alle liefernden Firmen durch namhafte
Beiträge bzw Koſtenerlaß am Gelingen des Unternehmens
beteiligt Die deutſchen Mitglieder der Expedition ſind Dr
E Finlay Freundlich Potsdam Dr J Hopmann Bonn
und Dr A Kopff Heibdelberg

Neue Nordlichtforſchungen g7 Norwegen haben in den
letzten Jahren durch Profeſſor Störmer und andere Gelehrtt
Nordlichtforſchungen ſtattgefunden die in jüngſter Zeit eim
weitere Förderung erfuhren indem Prof Störmer wie er
in der Eſſener Wiſſenſchaftsakademie mitteilte am 22 März
d J photographiſche Aufnahmen von Nordlichtſtrahlen ge
macht hatte die die ungewöhnliche Höhe von 500 bis 700
Kilometer über der Erde erreichten Dies iſt der Höhen
rekord für ſicher nachgewiefene atmoſphäriſche Erſcheinungen
Weiteke Unterſuchungen ſollen ergeben welche Zuſammen
ſetzung die höchſten Schichten der Atmoſphären haben Wahr
ſcheinlich beſtehen ſie aus den leichteſten Gasarten Waſſer
ſtoff und Helium Profeſſor Pegard machte ebenfalls in der
Wiſſenſchaftsakademie die Mitteilung daß er mit Staats
unterſtützung ein Studium des Nordlichtſpektrums beginnen
werde wofür er mehrere beſondere Spektrographen konſtruiert
hat mit deren Hilfe neue und wichtige Ergebniſſe erzielt

n z Die n beginnen im Kent Tromſdö wo die Hilfsmittel des dortigen geophyſiſchen
Jnſtituts zur Verfügung geſtellt werden
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